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Wiſſenſchaft möglich, ein pie der Gehirnkräfte, ein Traum höherer
Ordnung.
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Profeſſor IDf Hermann Schell.
2) Das Leben eſu Chriſti des Erlöſers Ulit hiſtoriſchen

Uund chronologiſchen Unterſuchungen neu bearbeitet un herausgegeben
IDor . Friedlieb, Profeſſor der Theologie ON der Univerſität AI
Breslau. Unſter und Paderborn, Schöningh. 887 XII 481 S
Preis 6 Mark —3.72

Hier ieg nicht eine eue Auflage, ſondern eine völlig Be⸗
arbeitung der on Herrn Verfaſſer * Jahre 1855 veröffentlichten Ge⸗
ſchichte des Lehens eſu Chriſti Vor. ES iſt ſomit durchaus begründet,
venn wir dieſe neue Arbeit des durch ſeine vielfachen Leiſtungen auf bibliſchem
Gehiete verdienten Herrn Verfaſſers nicht bloß anzeigen ſondern auch beſprechen.

Das Werk zerfällt in zwei Haupttheile. H  e 2* führt die Aufſchrift:
Die Borzeit 18 zur Erſcheinung des 1 (S 1—1 und fann
als Einleitung zum zweiten Theile bezeichnet werden Er umfaßt acht Capitel,
will über die Entwicklungsgeſchichte des iſraelitiſchen Volkes drientiren und
adurch die richtige Erfaſſung der ganzen Bedeutung des Erlöſungswerkes
eſu Chriſti erleichtern. Insbeſondere werden die politiſchen Zuſtände der
Juden ſeit der Rückkehr aus dem babyloniſchen Exil, das Parteiweſen der⸗
ſelben, ſowie ihre Meſſiaserwartungen eingehend beſprochen. Eine werthvolle
Schilderung der geographiſchen und topographiſchen Verhältniſſe Paläſtinas
zUur Zeit Chriſti ildet den Schluß des erſten Theiles

Der zweite, umfangreichere Ind wichtigere .  *  heil führt die Aufſchrift:
Die Zeit der Erfüllung. V

(ſus der Meſſias un ſein Werk Der Stoff
wird un eilf Capiteln behandelt, e  E ſich der Reihe nach mit folgenden
Fragen beſchäftigen: die Quellen; das Geburtsjahr Jeſu eſus, Gottesſohn
und Sohn Davids; die Kindheit eſu; ohanne der Täufer; Zeit und
Dauer des öffentlichen Lehens Jeſu das Todesjahr und der Todestag Jeſu;
Jeſu Lehre und Lehrweiſe; Jünger und Apoſtel Jeſu, Frauen im Gefolge;
Urſachen und Stadien der Feindſchaft, Gefangennehmung, Verurtheilung
und Tod Jeſu; die Auferſtehung und Himmelfahrt. Die vier Evangelien,
welche die Hauptquelle für eine Geſchichte des Lehens Jeſu bilden, werden
nach ihrer Entſtehung, nach Inhalt und dem gegenſeitigen Verhältniſſe kur  2
und gut beſprochen. Die chronologiſchen Fragen, e gerade In
eit Gegenſtand vielfacher wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen geweſen ſind,
finden beim Herrn Verfaſſer eine eingehende Beſprechung. Die Reſultate
neuerer orſchung In gerade un der Quirinusfrage ſorgfältig verwerthet
worden. In der viel ventilirten Frage üher das Geburtsjahr Jeſu, worüher
die Gelehrten zwiſchen den Jahren 747 his 754 U. x˖

anken, entſcheidet
ſich Friedlieb für das ahr 749 Sehr eingehend iſt auch die Frage U  ber
die Dauer des öffentlichen lrten Jeſu beſprochen und der Urze geſchichtliche
Ueberblick 33  her die verſchiedene Beantwortung dieſer Frage ſchon von den
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älteſten Zeiten her muß als werthvoll. bezeichnet werden. Der erfaſſer
ſelbſt kommt zum Reſultate, daß das öffentliche rken QV.

eſu volle drei
Jahre dauerte Erwähnt möge ferner werden, daß auch die Frage, Oh Jeſu
V oder 15 Niſan gekreuzigt worden iſt, eine eingehende Behandlung
findet, und daß die betreffenden Schriftſtellen beſprochen werden.
Bekanntlich unterrichtet das Johannes⸗Evangelium aRAul ausführlichſten
über  1 die Feindſchaft der Gegner Jeſu von ihrem erſten Anfange bis zur
höchſten Steigerung derſelhen. Es bare ſehr rwünſcht geweſen, wenn der
Herr Verfaſſer n dem hetreffenden Abſchnitte dieſes Moment ſtärker her  2
vorgehoben und auf die hetreffenden Stellen des vierten Evangeliums 6⸗
ſtimmter hingewieſen hätte. ieſe wenigen Andeutungen mögen genügen, um

den großen W'  h der vorliegenden Schrift erkennen 3u laſſen und ſelbe
allen Jenen 5  U empfehlen, welche ſich über die wichtigen Fragen *  mn Leben
und Wirken Jeſu

V. auf Erden eingehend orientiren wollen Die Ausſtattung
iſt ſchön; der ru ſehr rein; einige Druckfehler, 3 B S die
Zahl 779 ſtatt 749 corrigiren ſich elbſt

Wien e Profeſſor

—..———.. IDr Franz Pölzl.
Das marianiſche Oberöſterreich. Denkwürdigkeiten der

Marien⸗Verehrung mM Lande ob der ns Quellen zuſammen⸗
ge Georg KHolb 8 V M  (it dem rylographiſchen Titel-⸗
bilde der Unbefleckten u MarienDome zu Linz und 25 zinkographiſchen
Textbildern. Linz, Haslinger, 1889, 80 27 Preis 1.2  —

Wir kündigen hiemit ein Buch das I jede Haus, I jede V
milie, auf jeden Büchertiſch In Oberöſterreich gehört, das ahber auch außerhalb
der Landesgrenzen mit Intereſſe und Nutzen geleſen wird In gedrängter
Form iſt der weſentliche nhalt dieſes Buches un unſerer Zeitſchrift 1888
erſchienen. Unterdeſſen hat aber der Verfaſſer ſeine Forſchungen fortgeſetzt,
die einzelnen Bächlein haben ſich zu einem mächtigen Strome vereinigt,
viele neue erichte ſind eingelaufen, E daß das rühere Material das
Oppelte gewa  en iſt Bei veränderter Anlage erkennt nan auch leich die
verbeſſernde Feile. Als ganz neue Quelle erſcheint ein Manuſcript des
Landeshiſtorikers Franz Xaver Pritz benützt, welches dem Verfaſſer aus dem
Archive des Stiftes S Florian gütigſt Benützung mitgetheilt worden.
Dasſelbe ſtammt aus dem Jahre 1855 und wurde auf Anre gun des
ſeligen Franz Joſef uüdigier verfaßt und hat zUlm iele,
„den Marien⸗Cultus In Oberöſterreich“ ausführlich darzuſtellen. Leider hat
der baldige Di  — den Verfaſſer gehindert, das Manuſcript druckfertig zu
vollenden. Es nthält fünf Theile 3u mehr als 100 ogen und ſich
n dem ausgedehnteſten topographiſchen Theile aſt durchgängig auf eigens
zugeſandte erichte aus den Pfarr⸗Archiven. Das Schätzenswertheſte für
Unſere Jahre wurde nun nit ſorgfältiger Angabe der Uelle In dieſes
Volksbüchlein des „marianiſchen Oberöſterreich“ herübergenommen; zugleich
wurde dem topographiſchen Theile, n welchem die Eintheilung nach den


